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A. Zielsetzung 

Fairtrade Deutschland e.V. respektiert das Recht von Kindern (einschließlich Jugendlichen) und 

schutzbedürftigen Erwachsenen auf Schutz, unabhängig von Geschlecht, ethnischer Herkunft und 

Zugehörigkeit, Kultur und Behinderung. Fairtrade Deutschland e.V. anerkennt die Machtdynamik, die der 

Arbeit mit Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen innewohnt, und das Potenzial für Missbrauch, 

Gewalt und Ausbeutung durch Mitarbeitende oder Menschen, mit denen wir arbeiten. 

Fairtrade Deutschland e.V. setzt sich dafür ein, ein Umfeld zu schaffen und zu erhalten, das Missbrauch, 

Gewalt und Ausbeutung aller Menschen verhindert und die besonderen Bedürfnisse von Kindern und 

schutzbedürftigen Erwachsenen anerkennt. Von den Mitarbeitenden wird erwartet, dass sie die Würde 

aller Menschen, mit denen sie in Kontakt kommen, wahren, indem sie sicherstellen, dass sie sich integer 

verhalten und ethische Beziehungen fördern und gleichzeitig ihre Verantwortung wahrnehmen. 

Diese Richtlinie zielt darauf ab, klare Strategien vorzugeben, um den Missbrauch von Kindern und 

schutzbedürftigen Erwachsenen zu verhindern und sie im Verlauf unserer Arbeit zu schützen. Diese 

Richtlinie schützt auch die Mitarbeitenden von Fairtrade Deutschland e.V. und die Menschen, mit denen 

wir zusammenarbeiten, vor unlauteren Praktiken. Sie wird ergänzt durch die Richtlinien von Fairtrade 

Deutschland e.V. zum Schutz vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch und zur Bekämpfung 

von Mobbing und Belästigung. 

B. Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für jedes Verhalten im Zusammenhang mit der Arbeit. Fairtrade Deutschland e.V. setzt 

sich für einen systematischen und robusten Ansatz zum Schutz von Kindern und gefährdeten Erwachsenen 

ein und erwartet, dass sich alle Personen, die in den Geltungsbereich dieser Richtlinie fallen, mit dieser 

vertraut machen: 

• Vorstand 

• Aufsichtsrat 

• Mitarbeiter*innen von Fairtrade Deutschland e.V. einschließlich studentische Hilfskräfte und 

Praktikant*innen 

 

Insofern sie per Dienstleistungsvertrag mit Fairtrade Deutschland e.V. in Verbindung stehen und im 

Namen von Fairtrade Deutschland e.V. agieren: 

• Berater*innen 

• Ehrenamtler*innen 

• Partner und Verantwortliche, die von Fairtrade Deutschland e.V. für ein Projekt oder Aktivitäten 

engagiert/beauftragt werden ("Durchführungspartner" bzw. "Verantwortliche") 



 

4 

 

• Journalist*innen, Politiker*innen, prominente Unterstützer*innen 

 

 

 

C. Definitionen 

1. Kind 

Jede Person unter 18 Jahren. Das nationale Gesetz oder die örtlichen Gepflogenheiten können 

unterschiedliche Definitionen verwenden; die Position des Fairen Handels besteht jedoch darin, dass alle 

Personen unter 18 Jahren unabhängig von den örtlichen Altersgrenzen den gleichen Schutz erhalten 

sollten. 

2. Schutzbedürftige Erwachsene 

Schutzbedürftige Erwachsene sind Personen ab 18 Jahren, die aufgrund von Faktoren wie Geschlecht, 

Alter, geistiger oder körperlicher Gesundheit oder als Folge von Armut, Ungleichheit oder Erfahrung von 

Vertreibung, Krieg oder Krise einem größeren Risiko eines erheblichen Schadens ausgesetzt sind. 

3. Schutz 

Maßnahmen, die ergriffen werden, um Missbrauch, Gewalt, Vernachlässigung und Ausbeutung eines 

Kindes oder gefährdeten Erwachsenen zu verhindern und darauf zu reagieren. Dazu gehören die 

Bewusstseinsbildung, Trainings, Auseinandersetzung mit und Beantwortung von Beschwerden, die 

Überwachung und Bewertung der Schutzstrukturen und die Übernahme persönlicher Verantwortung. 

2. Misshandlung / Missbrauch 

Jede Handlung oder Untätigkeit, die einer anderen Person Schaden zufügt. Dazu können körperliche 

Misshandlung, emotionaler Missbrauch, sexueller Missbrauch und Vernachlässigung gehören. Dazu 

gehört auch Missbrauch online und/oder durch mobile Technologie. Es gibt verschiedene Arten des 

Missbrauchs: 

a. Körperliche Misshandlung 

Körperliche Misshandlung kann das Schlagen, Schütteln, Werfen, Treten, Vergiften, Beißen, 

Verbrennen oder Verbrühen, Ertränken, Ersticken oder anderes absichtliches Verletzen eines Kindes 

oder eines schutzbedürftigen Erwachsenen beinhalten. 

b. Emotionaler Missbrauch 
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Emotionaler Missbrauch ist die anhaltende emotionale Misshandlung eines Kindes oder gefährdeten 

Erwachsenen, die schwere und nachteilige Auswirkungen auf die emotionale Entwicklung hat. Sie 

kann Folgendes beinhalten: Kindern zu vermitteln, dass sie wertlos oder ungeliebt sind; dass sie 

unzureichend sind oder nur insoweit geschätzt werden, als sie den Bedürfnissen einer anderen 

Person entsprechen; dass Kindern alters- oder entwicklungsmäßig unangemessene Erwartungen 

auferlegt werden; dass Kinder häufig Angst haben; dass sie verbal missbraucht werden; dass sie mit 

Verlassenwerden oder der Ausbeutung oder Korruption von Kindern bedroht werden. Emotionale 

Misshandlung ist bei allen Arten von Misshandlung eines Kindes zu einem gewissen Maß involviert, 

obwohl sie auch allein auftreten kann. 

c.  Sexueller Missbrauch 

 

Sexueller Missbrauch bedeutet, ein Kind oder einen gefährdeten Erwachsenen zur Teilnahme an 

sexuellen Aktivitäten zu zwingen oder zu verleiten, unabhängig davon, ob das Kind weiß, was vor 

sich geht oder nicht. Die Aktivitäten können körperlichen Kontakt beinhalten, einschließlich 

Penetration. Unter sexuellen Missbrauch fallen aber auch berührungslose Aktivitäten, wie z.B. die 

Einbeziehung von Kindern in die Produktion oder das Ansehen von pornographischem Material 

oder die Ermutigung von Kindern zu sexuell konnotierten Verhaltensweisen. Kinder, die an 

kommerzieller Sexarbeit beteiligt sind, sind Opfer von sexuellem Missbrauch, unabhängig davon, 

ob sie sich selbst als Opfer sehen oder nicht. 

 

d. Vernachlässigung 

Vernachlässigung ist das anhaltende Versagen, die grundlegenden physischen oder physiologischen 

Bedürfnisse eines Kindes oder gefährdeten Erwachsenen zu erfüllen, wodurch es zu einer ernsthaften 

Beeinträchtigung der Gesundheit oder Entwicklung des Kindes kommen kann. 

D. Grundsatzerklärung 

1. Fairtrade Deutschland e.V. setzt sich für den Schutz von Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen 

ein und orientiert sich dabei an folgenden Grundsätzen: 

• Bewusstsein: Wir sorgen dafür, dass alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, 

Mitarbeitenden und Partner*innen sowie die an Projekten vertraglich beteiligten Akteure sich 

des Problems des Kindesmissbrauchs und der Risiken für Kinder und schutzbedürftige 

Erwachsene bewusst sind. 
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• Prävention: Wir stellen durch Bewusstseinsbildung und gute Praxis sicher, dass alle 

Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, Mitarbeitenden und Partner*innen die Risiken für 

Kinder und gefährdete Erwachsene minimieren. 

• Berichterstattung: Wir stellen sicher, dass alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, 

Mitarbeitende und Partner*innen sich darüber im Klaren sind, welche Schritte zu unternehmen 

sind, wenn Bedenken hinsichtlich der Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen 

auftreten. 

• Reaktion: Wir stellen sicher, dass geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um Kinder und 

gefährdete Erwachsene zu unterstützen und zu schützen, wenn Bedenken wegen Missbrauchs 

aufkommen. 

2. Fairtrade Deutschland e.V. verbietet Vorstandsmitgliedern, Aufsichtsratsmitgliedern, Mitarbeitenden 

und Partner*innen alle Formen der Ausbeutung und des Missbrauchs. Es ist ihnen nicht erlaubt  

• sich an sexuellen Aktivitäten mit Kindern zu beteiligen (Personen unter 18 Jahren, unabhängig 

vom Alter der Volljährigkeit oder dem Alter der örtlichen Einwilligung). Irrtümer oder 

Unwissenheit bezüglich des Alters eines Kindes sind keine Rechtfertigung. 

• Kindern oder schutzbedürftigen Erwachsenen körperlichen oder emotionalen Schaden zuzufügen. 

• Geld, Arbeit, Güter oder Dienstleistungen gegen Sex, einschließlich sexueller Gefälligkeiten, 

auszutauschen. 

• sich demütigend, erniedrigend oder ausbeuterisch gegenüber Kindern, Frauen und 

schutzbedürftigen Erwachsenen zu verhalten. 

• ihre Macht oder Position zu nutzen, um Hilfe oder Dienstleistungen zurückzuhalten oder eine 

Vorzugsbehandlung zu gewähren. 

• ihre Macht oder Position zu nutzen, um Zahlungen, Privilegien oder andere Vorteile einzufordern. 

 

3. Fairtrade Deutschland e.V. wird einer Person nicht erlauben, mit Kindern oder schutzbedürftigen 

Erwachsenen zu arbeiten, wenn festgestellt wurde, dass sie ein inakzeptables Risiko für ihre Sicherheit 

oder ihr Wohlergehen darstellen. 

4. Fairtrade Deutschland e.V. nimmt alle aufgeworfenen Fragen zu Missbrauch, Vernachlässigung, 

Ausbeutung und Gewalt ernst und reagiert rechtzeitig. 

5. Fairtrade Deutschland e.V. unterstützt und schützt alle, die nach Treu und Glauben Bedenken äußern 

und Anliegen vorbringen (vgl. Richtlinie zum Beschwerdeprozess).  
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6. Fairtrade Deutschland e.V. wird bei der Initiierung von oder der Zusammenarbeit mit einem 

nachfolgenden Untersuchungsprozess im besten Interesse der betroffenen Person angemessen und 

effektiv handeln. 

7. Fairtrade Deutschland e.V. setzt sich partnerschaftlich für den Schutz von Kindern und 

schutzbedürftigen Erwachsenen ein. 

 

E. Verhaltensnormen gegenüber Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen 

1. Verhaltensnormen 

Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeitende von Fairtrade Deutschland e.V. müssen 

sich darüber bewusst sein, wie ihre Sprache, ihr Handeln und ihre Beziehungen zu Kindern und 

schutzbedürftigen Erwachsenen wirken und wahrgenommen werden und sie vor Schaden bewahren. Sie 

sollten sich jederzeit bewusst sein, die Würde jedes Kindes und schutzbedürftigen Erwachsenen zu 

wahren und sie mit Respekt zu behandeln.  

Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, Mitarbeitende und Vertragspartner*innen sind 

verpflichtet: 

• Kinder und schutzbedürftige Erwachsene ungeachtet ihrer Hautfarbe, ihres Geschlechts, ihrer 

sexuellen Orientierung, ihrer Sprache, ihrer Religion, ihrer politischen oder sonstigen 

Überzeugungen, ihrer nationalen, ethnischen oder sozialen Herkunft oder Zugehörigkeit, ihres 

Vermögens, ihrer Behinderung, oder ihres sonstigen Status mit Respekt zu behandeln; 

• eine einladende, integrative und sichere Umgebung für Kinder und gefährdete Erwachsene zu 

schaffen, die alle Formen von Missbrauch, Ausbeutung und Vernachlässigung verhindert; 

• zu versuchen, Kindern und gefährdeten Erwachsenen zuzuhören 

• kulturelle Unterschiede zu respektieren, die Kindern oder gefährdeten Erwachsenen nicht 

schaden; 

• wo immer möglich sicherzustellen, dass ein anderer Erwachsener anwesend ist, wenn im globalen 

Süden in der Nähe von Kindern gearbeitet wird; 

• darauf achten, keine unangemessene, belästigende, beleidigende, missbräuchliche, sexuell 

provozierende, erniedrigende oder kulturell unangemessene Sprache oder Verhalten gegenüber 

Kindern und gefährdeten Erwachsenen zu verwenden; 

• darauf zu achten, unbegleitete Kinder ohne die Erlaubnis ihrer Eltern/Erziehungsberechtigten 

nicht auf Privatgrundstücke einzuladen, es sei denn, sie sind unmittelbar von Verletzungen 

bedroht oder in körperlicher Gefahr; 
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• darauf zu achten, nicht im selben Raum wie Kinder zu übernachten, wenn kein Elternteil oder 

keine Betreuungsperson anwesend ist.  

• Computer, Mobiltelefone oder Video- und Digitalkameras angemessen zu benutzen und Kinder 

und schutzbedürftige Erwachsene niemals auszubeuten oder zu belästigen oder über irgendein 

Medium auf Kinderpornographie zuzugreifen (siehe auch "Verwendung von Kinderbildern für 

arbeitsbezogene Zwecke"); 

• Von Bestrafung, Disziplinierung, aber auch Bevorzugung von Kindern oder schutzbedürftigen 

Erwachsenen abzusehen 

• Kinder nicht zu häuslichen oder andere Arbeiten zu ermutigen oder sie dafür einzustellen, die 

aufgrund ihres Alters oder ihres Entwicklungsstadiums unangemessen sind, die ihre für Bildung 

und Freizeitaktivitäten zur Verfügung stehende Zeit beeinträchtigen oder die sie einem 

erheblichen Verletzungsrisiko aussetzen 

• alle relevanten lokalen Gesetze einzuhalten, einschließlich der Arbeitsgesetze in Bezug auf 

Kinderarbeit, Zwangsarbeit, geschlechtsspezifischer Gewalt;  

• Bedenken oder Anschuldigungen bezüglich eines Missbrauchs, der Ausbeutung und/oder der 

Vernachlässigung von Kindern oder schutzbedürftigen Erwachsenen in Übereinstimmung mit 

geeigneten Verfahren unverzüglich zu melden. 

 

2. Verwendung von Bildmaterial von Kindern für arbeitsbezogene Zwecke  

Wenn sie ein Kind oder einen Erwachsenen zu beruflichen Zwecken fotografieren oder filmen, müssen die 

Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder, Mitarbeitenden und Kooperationspartner*innen von 

Fairtrade Deutschland e.V.: 

• Vorab einschätzen und sich darum bemühen, ob sie damit lokalen Traditionen und Restriktionen 

Genüge tun  

• bei Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen vor Veröffentlichung das ausdrückliche 

Einverständnis der erwachsenen Person / eines Elternteils / einer Betreuungsperson erhalten haben. 

Dies geschieht durch Abschließen eines Vertrages (→ Model Release Vertrag Minderjährige in 

englisch, französisch, spanisch). 

• dafür sorgen, dass Fotos, Filme, Videos und DVDs Kinder und gefährdete Erwachsene in einer 

würdigen und respektvollen Weise zeigen. Ton- und Bildmaterial von Kindern und Jugendlichen in 

verletzlichen oder ausbeuterischen Situationen sollte nur im Kontext der Aufklärung über 

ausbeuterische Arbeitsbedingungen oder als Beweis für einen Verstoß zirkuliert werden.  

 



 

9 

 

• sicherstellen, dass Dateietiketten beim elektronischen Versand von Bildern keine identifizierenden 

Informationen über ein Kind preisgeben, wenn keine Genehmigung zur Bildnutzung vorliegt. 

 

 

F. Vorbeugende Maßnahmen 

1. Rekrutierung von Mitarbeitenden 

Der Rekrutierungsprozess von Mitarbeitenden soll so ausgerichtet sein, dass wir mit großer 

Wahrscheinlichkeit Erwachsene einstellen, die das Wohlergehen und die Sicherheit aller Kinder und 

gefährdeten Erwachsenen angemessen gewährleisten. Diese Mittel umfassen: 

a. Hervorhebung unseres Commitments zu Praktiken, die das Wohlergehen und die Sicherheit 

aller Kinder und gefährdeten Erwachsenen gewährleisten im Beschäftigungsabschnitt unserer 

Website. Dort wird an prominenter Stelle unser Verhaltenskodex kommuniziert, der 

Anforderungen bezüglich der Behandlung von Kindern, jungen Erwachsenen und allen 

Mitgliedern der Gemeinschaft sowie diese Richtlinie zum Schutz von Kindern und 

schutzbedürftigen Erwachsenen enthält; 

b. Polizeiliches Führungszeugnis für Kandidat*innen, die arbeitsbedingt wahrscheinlich Kontakt zu 

Minderjährigen haben (Fairtrade-Schulen, Key Account Manager, die in den globalen Süden 

reisen, Mitarbeitende in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die in den globalen Süden reisen) 

c. Erfordernis einer Selbstauskunft über die Eignung von Mitarbeitenden zur Beaufsichtigung von 

Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen. 

d. Aufnahme von Fragen in unseren Interviewprozess, mit denen die Eignung der Kandidat*innen 

für die Arbeit mit Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen beurteilt werden soll. 

e. Aufnahme von Fragen in unsere Referenzprüfungen, um explizit zu beurteilen, ob die früheren 

Arbeitgeber*innen der Kandidat*innen Vorbehalte gegen die Eignung zur Beaufsichtigung und 

Arbeit mit Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen haben. 

f. Erfordernis der Vorlage offizieller Ausweisdokumente zum Nachweis der Identität des 

Kandidaten / der Kandidatin. 

g. Anforderung der Vorlage aller Nachweise (Diplome, Zeugnisse und Bescheinigungen), um 

sicherzustellen, dass die Kandidat*innen die Qualifikationen besitzen, die sie vorgeben zu 

besitzen. 

Fairtrade Deutschland e.V. beachtet alle Gesetze zum Datenschutz. Wir sind bestrebt, die Privatsphäre 

des / der Einzelnen mit unserer Verpflichtung zum Schutz des Wohlergehens und der Sicherheit von 
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Kindern und gefährdeten Erwachsenen in Einklang zu bringen. In diesem Sinne halten wir uns an den Rat 

der Internationalen Taskforce für Kinderschutz (https://www.cois.org/about-cis/child-

protection/international-taskforce-on-child-protection) und in Bezug auf gefährdete Erwachsene hieran: 

http://www.europarl.europa.eu/legislative-train/theme-area-of-justice-and-fundamental-rights/file-

protection-of-vulnerable-adults. 

2. Einweisung und Schulung 

Alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeitende werden einer Einweisung 

unterzogen, die eine Vertrautmachung mit der Richtlinie zum Schutz und zur Sicherung von Kindern und 

gefährdeten Erwachsenen beinhaltet. Alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder und 

Mitarbeitende müssen bestätigen, dass sie die Richtlinie zum Schutz und zur Sicherung von Kindern und 

gefährdeten Erwachsenen anerkennen. Die Richtlinie wird im Intranet zur Verfügung gestellt. 

Alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeitende sind in den Fällen, in denen ein 

arbeitsbedingter Kontakt mit Minderjährigen und gefährdeten Erwachsenen wahrscheinlich ist 

verpflichtet, eine jährliche Ethikschulung zu absolvieren, die diese Richtlinie zum Schutz und zur 

Sicherung von Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen beinhaltet.  

3. Arbeit externer Partner*innen mit Kindern 

Fairtrade Deutschland e.V. kann von den Dienstleistungsanbietern, deren Mitarbeitende mit Kindern im 

Fairtrade-Zusammenhang arbeiten verlangen, durch ein so genanntes erweitertes polizeiliches 

Führungszeugnis sicherzustellen, dass potenzielle Mitarbeitende keine formelle Vorgeschichte 

besorgniserregenden Verhaltens gegenüber Kindern oder schutzbedürftigen Erwachsenen haben.  

Darüber hinaus müssen Vertragsbedienstete, die Kontakt zu Minderjährigen haben könnten, eine 

Erklärung unterschreiben, in der sie bestätigen, dass sie die in dieser Richtlinie dargelegten Standards 

gelesen haben und sich ihrer bewusst sind. 

 

G. Einreichung von Beschwerden / Beschuldigungen und Berichterstattung 

1. Verpflichtung zur Berichterstattung 

Alle Mitarbeitenden von Fairtrade Deutschland e.V. sind gesetzlich verpflichtet, dem / der Ethics- und 

Compliance-Manager*in unverzüglich - in einer sensiblen und die Interessen des Opfers respektierenden 

Art und Weise - jedes Verhalten, jeden Beweis oder jede Sprachäußerung zu melden, die ihrer Meinung 

nach darauf hindeuten, dass das Wohlergehen eines Kindes oder schutzbedürftigen Erwachsenen bedroht 

https://www.cois.org/about-cis/child-protection/international-taskforce-on-child-protection
https://www.cois.org/about-cis/child-protection/international-taskforce-on-child-protection
http://www.europarl.europa.eu/legislative-train/theme-area-of-justice-and-fundamental-rights/file-protection-of-vulnerable-adults
http://www.europarl.europa.eu/legislative-train/theme-area-of-justice-and-fundamental-rights/file-protection-of-vulnerable-adults
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ist. Mitarbeitende können das Meldeformular (Anhang 1) ausfüllen und per E-Mail oder in physischer 

Form persönlich an den / die Ethics- und Compliance-Manager*in senden. Da die betreffenden 

Informationen hochsensibel sind ist sicherzustellen, dass die Übertragungsmethode so vertraulich wie 

möglich ist. Der / die Ethics- und Compliance-Manager*in kann auch mit allen Informationen über 

Situationen, die Risiken für Kinder oder schutzbedürftige Erwachsene darstellen, kontaktiert werden. Jede 

Person, die Bedenken in gutem Glauben meldet, ist durch die Richtlinie zum Beschwerdeprozess geschützt 

(Schutz von Hinweisgebenden). 

2. Umgang mit Vorwürfen 

Jegliche Bedenken, Behauptungen oder Enthüllungen müssen schriftlich festgehalten, unterzeichnet und 

datiert werden und so schnell wie möglich dem / der Ethics- und Compliance-Manager*in mitgeteilt und 

als Behauptung und nicht als Beweis an dieser Stelle behandelt werden. Alle derartigen Aufzeichnungen 

sollten als äußerst vertraulich behandelt werden. Sie sollten nur an die Personen weitergegeben werden, 

die in diesen spezifischen Richtlinien zur Berichterstattung angegeben sind. Es liegt in der Verantwortung 

jedes Einzelnen, der im Besitz der Informationen ist, die Vertraulichkeit zu wahren. 

Es kann notwendig sein, unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicherheit des Opfers zu 

gewährleisten und weitere Misshandlungen, Ausbeutung oder Gewalt zu verhindern. Der Wunsch, das 

Beste im Interesse des Opfers zu erzielen, entscheidet immer über die zu ergreifenden Maßnahmen als 

Reaktion auf Bedenken. Fairtrade Deutschland e.V. bietet allen Opfern von Ausbeutung und Missbrauch 

Hilfe, psychologische Beratung, medizinische Behandlung und rechtlichen Beistand, wenn die Vorwürfe 

nicht als falsch identifiziert werden. 

Einige Anliegen erfordern eine Meldung bei Behörden oder der Polizei. Unter diesen Umständen wird der 

/ die Ethics- und Compliance Manager*in zusammen mit seinem / ihrem Team von Entscheidungsträgern 

(→ vgl. Richtlinie zum Beschwerdeprozess) auf der Grundlage der einschlägigen Vorschriften von Fall zu 

Fall beurteilen, welche Schritte zu unternehmen sind.  

Sobald eine Anschuldigung bei dem / der Ethics- und Compliance Manager*in eingeht, bildet sie 

zusammen mit dem CEO einen ad-hoc Ausschuss (wenn der Ethik- und Compliance-Manager/CEO das von 

der Anschuldigung betroffene Subjekt ist, wird der Vorsitzende des Ausschusses bzw. der Aufsichtsrat  

einbezogen) und unternehmen Schritte, um Informationen für die Untersuchung zu sammeln und das 

mutmaßliche Opfer zu unterstützen. 
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H. Datenschutz 

Fairtrade Deutschland e.V. verpflichtet sich, bei der Verarbeitung personenbezogener Daten ein 

Höchstmaß an Schutz anzuwenden. Personenbezogene Daten, die im Rahmen von Untersuchungen im 

Zusammenhang mit der Verletzung des Verhaltenskodex der Fairtrade-Organisation und der Richtlinie 

zum Schutz von Kindern und gefährdeten Erwachsenen gewonnen werden, werden gemäß der 

Allgemeinen Datenschutzverordnung (EU) 2016/679 bei der Verarbeitung personenbezogener Daten 

behandelt. 

 

I. Rollen und Verantwortlichkeiten 

1. Geschäftsführender Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für die Überwachung der Ergebnisse 

dieser Richtlinie und stellt sicher, dass Fairtrade Deutschland e.V. effektiv für den Schutz von Kindern und 

gefährdeten Erwachsenen arbeitet. 

2. Ethics and Compliance Manager*in 

Der / die Ethics und Compliance Manager*in ist verantwortlich für: 

• Entgegennahme und Bearbeitung aller gemeldeten Bedenken. 

• Sicherstellung, dass alle Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeitenden mit der 

Richtlinie zum Schutz und zur Sicherung von Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen vertraut 

sind und sich an sie halten 

• Funktion als erste Anlaufstelle bei Fairtrade Deutschland e.V. in Fragen des Schutzes 

• Er / sie ist das wichtigste Bindeglied zu den staatlichen Behörden und Staatsanwälten während und 

nach den formellen Untersuchungen. 

• Aufrechterhaltung und Aktualisierung der Richtlinie. 

• Aufrechterhaltung eines aktuellen Wissens und Verständnisses auf dem Gebiet des Schutzes von 

Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen, einschließlich des Besuchs geeigneter Schulungen. 

• Gegebenenfalls Bereitstellung von Leitlinien zu relevanten Angelegenheiten für Mitarbeitende. 

• Sichere Aufbewahrung von Aufzeichnungen über jegliche Bedenken. 

• Förderung der Bedeutung des Schutzes und der Sicherung von Kindern und schutzbedürftigen 

Erwachsenen gegenüber Mitarbeitenden und Partner*innen. 

• Sicherstellen, dass bei Beurlaubung oder Abwesenheit von der Arbeit über einen längeren Zeitraum 

die Rolle von einem / einer anderen Mitarbeitenden in angemessener Weise wahrgenommen wird. 
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3. Bereichsleitungen 

Alle Bereichsleitungen haben eine Schlüsselrolle in der Umsetzung dieser Richtlinie, indem sie:  

• diese Richtlinie aktiv und regelmäßig allen Mitarbeitenden zur Kenntnis bringen  

• sicherstellen, dass das Personal sich seiner Verantwortung und seiner Verhaltenserwartungen 

bewusst ist.  

• so handeln, dass die Würde aller ihrer Mitarbeitenden gewahrt bleibt, insbesondere wenn sie mit 

Fragen schlechter Leistung oder schlechten Verhaltens umgehen.  

• einem / einer Mitarbeiter*in, der oder die Bedenken hinsichtlich des Missbrauchs eines Kindes oder 

schutzbedürftigen Erwachsenen vorbringt, entgegenkommend und unterstützend zur Seite stehen. 

• sicherstellen, dass alle Beschwerden ernst genommen und prompt, sensibel und vertraulich 

behandelt werden. 

4. Alle Mitarbeitenden 

Jede*r Mitarbeitende ist verantwortlich für seinen oder ihren Beitrag zu einer förderlichen und sicheren 

Arbeitsumgebung, in der die Würde der anderen respektiert wird. Insbesondere wird von allen 

Mitarbeitenden erwartet, dass sie: 

• Kinder und schutzbedürftige Erwachsene mit Würde und Respekt behandeln, ungeachtet aller 

Unterschiede. 

• Diese Richtlinie befolgen und sich an den skizzierten Prozessen beteiligen. 

• jegliche Bedenken bezüglich des Missbrauchs eines Kindes oder schutzbedürftigen Erwachsenen 

unverzüglich an den / die Ethics und Compliance Manager*in melden. 

 

J. Übersicht bisheriger Änderungen 

Dokumentenversion  Datum bestätigt von Verpflichtendes Review  Erstellt von 

4.0 December 2019, Fairtrade Labelling  

Organizations International e.V.,  
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Bis Nov 2021 Compliance/Legal 

 

 


